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Die thermische Abfallbehandlung stellt nach aktuellem Stand sowie zukünftig im 
Wandel zur „Circular Economy“ eine zentrale Säule der europäischen Abfallwirt-
schaft dar. Aus ökologischer und ökonomischer Sicht gewinnt die NE-Metall-
rückgewinnung aus Müllverbrennungsrostasche mittels Wirbelstromscheidern 
zunehmend an Bedeutung in der konventionellen Rostaschenaufbereitung. 
Die Weiterentwicklung der Sortiertechnik ermöglicht darüber hinaus eine 
trockenmechanische Trennung in Leicht- und Schwermetallfraktionen der 
gemischten NE-Metallkonzentrate. Die zurückgewonnen Metalle weisen 
jedoch einen hohen Oxidationsgrad auf und sind trotz umfangreicher Aufbe-
reitung noch mit nichtmetallischen Komponenten verunreinigt. Neben dem 
Grad der Verunreinigung und der Aufbereitungstiefe ist die teils heterogene 
 Zusammensetzung der sortierten Fraktionen eine Herausforderung, der mit 
einem stoffspezifischen metallurgischen Recyclingkonzept begegnet wird.

Einen Schwerpunkt der Arbeit bilden praktische Versuche zur Röntgen-
transmissionssortierung, mit dem Ziel einer möglichsten hohen 
Produktreinheit der Leichtmetallfraktion. Die Anwendung des  Aluminium- 
refininings liefert wichtige Erkenntnisse über erwartbare Schmelz
ausbeuten und chemische Zusammensetzung in Abhängigkeit 
wesentlicher Einflussgrößen wie Kornspektrum, Sortiergrad und 
Schmelzsalzzusammensetzung. Es werden industrielle Ziellegie-
rungen identifiziert, deren Toleranzen einen hohen Recyclinganteil 
an „end of Life“ Schrotten aus Rostasche zulassen.

Aufgrund des hohen Zinkanteils in der Schwermetallfraktion aus 
Rostasche wird im Rahmen der Arbeit die Vakuumdestillation auf 
seine Eignung als Andienungsverfahren untersucht. Basierend 
auf einer thermochemischen Modellierung werden Drücke und 
Temperaturen ermittelt, die für eine möglichst vollständige Zink-
abtrennung notwendig sind. Mit Hilfe von Literaturdaten werden 
Kinetikmodelle erstellt, die eine Voraussage über den Konzen-
trationsverlauf und damit der benötigten Behandlungsdauer 
zulassen. Anhand von Phasenverteilung und -zusammen-
setzung werden in Abhängigkeit der Aufbereitungstiefe und 
der Korngröße die Effektivität der Vakuumbehandlung sowie 
der Aufbereitungskette beurteilt.
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